
Halte sches Tageblatt
dieser Mißstände den Vorschlag bei der Einsuhr der Deklara
tionspflicht vom Waarenführer aus den Waarenempfänger ge
setzlich zu übertragen es würde dann wie seither die
Abgabe der Deklaration bei der Abfertigung der Waare in den
freien Verkehr oder auf die Niederlage zu erfolgen haben als
Ursprungsland würde dasjenige Land zu betrachten sein in
welchem die Waare so wie sie bei der Einsuhr beschaffen war
erzeugt oder falls dasselbe dem Empfänger nicht bekannt sein
sollte dasjenige Land aus dessen Eigenhandel die Waare be
zogen wurde

Was die Ausfuhr anbelangt so würde dasjenige Land zu
bezeichnen sein in dessen Eigenhandel die Waare übergeht
Nicht das Verbrauchsland da der Verbrauch erst in der Zu

kunft erfolgt Bei Sammelladungen müßte oer Spediteur die
ihm von seinen Auftraggebern behändigten Anmeldescheine vor
legen damit darnach das Bestimmungsland jedes einzelnen Be
standestheileZ der Ladung festgestellt werden kann

Das Kaiserliche Statistische Amt erachtet seine Vorschläge
für wesentlich sowohl im Interesse der Handels und Zollpolitik
als auch des Handeisstandes belegen und ersucht die Handels
kammer sich bis zum 10 Dez er darüber zu äußern

Das Plenum betraut mit der Begutachtung der Vorlage
die Handelskommission

c Eine Eingabe des Magistrats und des Kaufmännischen
Vereins zu Düben den Anschluß der Stadt Dübeu an eine
Eisenbahn betreffend

Auch diese beiden Schreiben werden an die Handelskommission
verwiesen

Da weiter nichts zu erledigen ist so wird die Sitzung gegen
1 Uhr geschlossen

Aus der SLad und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer hiesige studentische Gustav Adolf Ver

eins feiert das Fest seines 2Hjährigen Bestehens am Mitt
woch den 8 Dezember in besonders festlicher Weise und
hat dazu die an anderen Universitäten wirkenden Vereine
gleichen Namens sowie alle Freunde der Gustav Adolf
Sache eingeladen Einem Gottesdienste in der Marktkirche
folgt Abends 8 Uhr im unteren Saale des Stadtschützen
hauses eine Nachfeier die eine vielversprechende werden

wirdM NvmSgnsztDer Zweig Verein Halle der Gustav Ädolf
Stiftung hielt seine Nachfeier gestern Abend im großen
Saale des Restaurants zum Rosenthal ab dieselbe war
von Damen und Herren recht zahlreich besucht Mit dem
gemeinsamen Gesänge des Liedes Lobe den Herrn ze
wurde die Feierlichkeit eröffnet Herr Superintendent
Lüttge Schkeuditz als erster Redner sprach über die
deutsch evangelischen Gemeinden im Orient unter
denen er längere Zeit gelebt und darum aus eigener An
schauung berichten kann Die evangelischen Glaubensge
nossen im Orient leben gewissermaßen in doppelter Dias
pora denn sie haben es nicht nur allein mit dem Moha
medcmismus sondern auch mit dem Katholicismus zu thun
Aus diesen Gemeinden grcht Redner die bedeutendste die
in der heiligen Stadt Jerusalem befindliche heraus und
verweilt bei ihr des Längeren Die deutsch evangelische
Gemeinde in Jerusalem erfreut sich der hohen Protektion
unseres allverehrten Kaisers und des Kaiserlichen Hauses
Schon der hochseelige König Friedrich Wilhelm IV von
Preußen gründete im Jahre 1842 im Verein mit England
in der heiligen Stadt ein evangelisches Bisthum das
segensreich für das Evangelium im Orient gewirkt hat
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Bei Gelegenheit der Anwesenheit Sr Kaiser Hoheit de
Kronprinzen von Deutschland im Orient wurde es der
evangelischen Gemeinde in Jerusalem möglich ein Terrain
zu erwerben auf dem sie ihr Gotteshaus errichten konnte
Es sind ferner nicht nur deutsche Schulen errichtet son
dern auch neben der Kirche Kranken und Waisenhäuser
geschaffen Der nächste Redner Hr Pastor I r Borch
ardt Neuendorf beschrieb in höchst interessanter Weise
eine Fahrt mittels Dampfers von Hamburg nach Bremen
Antwerpen Amsterdam etc Er unternahm die Fahrt im
vorigen Jahre hauptsächlich um das Auswandererwesen
und die Unterhaltung der Seeleute in den verschiedenen
großen Hafenstädten kennen zu lernen Die innere Mission
welche bereits viel zur Aufbesserung der Lage der Aus
wanderer gethan und noch thun wird richtet in neuerer
Zeit ihr Äugenwerk auch aus die von langer Reise zurück
kehrenden Seeleute die nur zu leicht gewissenlosen Leuten
in die Hände fallen und von diesen vollständig ausgesogen
werden Diesen Leuten das Handwerk zu legen ist Sache
der Mission jedes christlich gesinnten Menschen Man
kann dies erreichen durch Errichtung von Seemannshäusern
in den großen Hafenstädten in denen die fremden Mat
rosen gegen ein Billiges Wohnung und Essen aber auch
geistige Unterhaltung finden Die in Antwerpen hiermit
gemachten Versuche sind von Erfolg begleitet gewesen

Redner beschreibt hieraus ein in Antwerpen bis auf den
heutigen Tag erhaltenes Denkmal den Jnquisitionsthurm
in dem unter der grausamen Herrschaft eines Alba Tau
sende von Evangelischen zu Jode gemartert wurden Dcr
Thurm wird von Staatswegen erhalten zur Erinnerung
au jene trübe Zeit Zuletzt ließ sich Herr Domprediger
Albertz des Näheren über die Bedrückungen und Härten
aus die unsere evangelischen Brüder in der letzten Zeit
in den Ostseeprovinzen durch das russische Ministerium
ihres Glaubens willen zu erdulden gehabt und noch er
dulden Zahlreiche Beispiele führte er an mit welchen
Mitteln man dort vorgeht die Deutschen zu russificiren
die Evangelischen zur griechisch katholischen Kirche hinüber
zuziehen Mit Geld können wir unseren Brüdern nicht
helfen wohl aber in Wort und Schrift denselben unsere
Theilnahme versichern Sache des Gustavs Adolfs Ver
eins wird es mit sein hiernach zu handeln und zu ver
suchen das Loos unserer evangelischen Brüder in Rußland
zu erleichtern Mit Abstattung des Dankes an die
Herren Redner seitens des Vorsitzenden Herrn Ober
prediger Saran und gemeinsamem Gesänge schloß die er
hebende Feier

Versammlung des Jnnungs Ausschusses
der sonstigen geladenen Innungen und hiesigen
gewerblichen Vereinigungen am Mittwoch den
24 Nov Abends 8 Uhr im Neuen Theaters
Auf Einladung des hiesigen Jnnungs Ausschusses hatte
sich eine sehr große Anzahl von Mitgliedern hiesiger In
nungen und sonstiger gewerblichen Vereinigungen im Neuen
Theater versammelt um zunächst einen Vortrag des Herrn
Reg Rath Fuhrmann über das Jnnungsweseu und
speziell über die Bestrebungen des hier gebildeten Jnnungs
Ausschusses entgegen zu nehmen Unter den zahlreich ge
ladenen Gästen bemerkten wir die Herren Oberbürger
meister Staude Stadtschulrath Dr Krähe Stadtrath

Beilage z Nr
Aus der Plenarsitzung der Handelskammer

zu Halle a S am 10 November 1886
i Schluß

Punkt 7 Die Handelskammer ist zum zweiten Mal in
der Lage in Gemäßheit von Artikel MM deZ Allgemeinen
Handelsgesetzbuches Aktiennovelle vsm 18 Juli 1884 Revi
soren zur Prüfung des Herganges der Gründung einer Aktien
gesellschaft zu bestellen Das Plenum betraut die Herren
Grubendirektor Mann Naumburg u Bttgrath Bischof Weißen
iels beides Mitglieder der Handelskammer mit der Prü
fung der technischen und Hrn Bücherrevisor Walter von hier
mit der rechnerischen Seite des Unternehmens Des weiteren
faßt dasselbe auf Vorschlag des Herrn Bischof den Beschluß in
Zukunft derartige Anträge von AktiengesellschäfteiV durch die
Gewerbekommission unter dem Vorsitze des Präsidenten erledigen

zu lassen lU 5F i Mnt tDie Tagesordnung ist hiermit erschöpft Im Anschluß an
dieselbe bringt der Präsident noch folgende Gegenstände zur
Vorlage

a Ein Rundschreiben des Deutschen Handelstages vom 26
v Mts den deutsch österreichischen Handelsvertrag betreffend

Der gegenwärtig bestehende Vertrag vom 23 Mgi 1881 läuft
Ende nächsten Jahres ab Jni Hinblick hieraus fragt der
Deutsche Handelstag bei seinen Mitgliedern an welche Wünsche
hinsichtlich der Neugestaltung des Vertrages in ihrem Bezirk
vorhanden seien

Hr Bethcke Mitglied des Ausschusses des Deutschen Handels
tages ergreist das Wort um unter Hinweis auf die Wichtig
keit der Sache eine möglichst eingehende Behandlung derselben
und zwar durch die kombinirte Handels und Gewerbekom
mission zu beantragen Das,Plennm beschließt in diesem Sinne
Die Herren Mann Naumbnrg und Hofmeister Halle werden
auf ihren Wunsch ermächtigt an den Berathungen der Kommission
theilznnehmen

b Ein Rundschreiben des Kaiserlichen Statistischen Amtes
vom 2 d Bits die Verbesserung dcr deutschen Waarenver
kehrsstatistik betreffend

In dem Zoll und Handelsgebiete des Deutschen Reiches sind
derzeit die Freihafengebiete Hainburg Altona Bremen und
Bremerhaven Geestemünde und Bracke sowie ein kleiner Ge
bietstheil im südlichen Baden zus 330 gkm mit ca 750000
Einwohnern nicht begriffen während von außerdeutschen Ge
dietstheilen das Großherzogthnm Luxemburg und die österreichi
sche Gemeinde Jungholz zus 2953 mit circa 215000
Einwohnern dazu gehören Hamburg und Bremen deren
Handel einen großen Theil des deutschen Handels ausmacht
erscheinen deshalb in der deutschen Waarenverkehrsstatistik als
Zollausland ein Umstand welcher das in der Zollstatistik sich
darbietende Bild des Warenverkehrs Deutschlands mit dem
Auslande außerordentlich trüben muh zumal keine einheitlichen
Bestimmungen über die statistischen Anschreibungen des Zoll
gebietes und der Zollansschüsse existiren

Indem das Kaiserliche Statistische Amt daraus hinweist daß
diese UnVollkommenheit unserer Waarenverkehrsstatistik mit dem
zu Ende 1888 erfolgenden Zollanschluß der beiden Hansastädte
behoben werden wird bringt es des Heiteren mehrere innere
Mängel derselben zur Sprache welche darin begründet sind
daß an Stelle des eigentlichen Herkunsts oder Bestimmungs
landes der Waaren öfters ein dazwischenliegendes durch wel
ches die Waaren auf dem Transport unmittelbar hindurchgehen
oder in welchem sie lediglich umgeladen oder umspedirt werden
der Behörde angegeben wird

Es soll dies namentlich bei der Einfuhr vorkommen bei wel
cher die Pflicht die Herkunft der Waare zu deklariren dem
Frachtführer obliegt Diesem ist wenn ihm im fremden Spe
ditionslande ein neuer Frachtbrief über die von ihm weiterzu
führende Waare eingehändigt wurde das Ursprungsland meist
nichl bekannt

Andererseits wird bei der Ausfuhr häufig in dem Falle un
richtig deklarirt wo WaarensenduGen die für verschiedene
Länder bestimmt sind von einem Spediteur gesammelt und
unter Begleitung einer gemeinsamen Deklaration nach einem
fremden Speditionsorte geschickt werden

Das Kaiserliche statistische Amt macht nun zur Beseitigung

Kleine Mittheilungen
sSarah Bernhardt von Menschenfressern

gefangen Eine erschütternde Nachricht hat die Pariser
Künstlerwelt in große Aufregung versetzt Sarah Bernhardt
ist in Südamerika von den Menschenfressern gefangen worden
In einem Briefe eines Mitgliedes der die Künstlerin auf ihrer
Rundreise begleitenden Gesellschaft an den Pariser Figaro
wird darüber ausführlich geschrieben Unser Schiff auf wel
chem wir die argentinische Republik verlassen hatten scheiterte
an der patagoiiischen Küste Wir blieben aus einer Einöde
bis uns endlich ein englischer Packet Dampser entdeckte und
aufnahm In einzelnen Booten ruderten die Mitglieder an
Bord des Dampfers Sarah wollte heldeumüthig wie immer
mit dem letzten Boot das Lünd verlassen Da im letzten
Augenblick stürzten zwölf nackte entsetzlich tätowirte Gestalten
auf uns los noch ehe wir ins Boot steigen konnten Sarah
und einige Mitglieder worunter auch ich wurden von ihnen
in einen finstern Wald geschleppt Endlich langten wir bei
einer Ansiedlnng von elenden Hütten an Hier standen die
Wilden Männer und Weiber auf einem freien Platze vor
einem großen Feuer Auf einem Baumstumpf den Sarah
sofort als Moal xtus erkannte thronte eine wilde
Teufelsgestalt der Häuptling des Stammes in dessen Antlitz
die Künstlerin eine Aehnlichkeit mit Sarcey wahrnahm Der
Häuptling lud uns zum Frühstück ein In einer großen Schüssel
wurde eine Fleischspeise gebracht in welcher noch Sie erra
then wohl die Glieder eines jungen Menschen dampften
dessen Kopf der Künstlerin die Züge des älteren Coquelin in s
Gedächtniß rief Wir stießen einen Schrei des Entsetzens aus
und resusirten die Speise Der Häuptling dagegen aß für vier
Personen Dann wendete er sich zu Sarah und sprach Ich
habe Dich im Jahre 1878 aus der Pariser Ausstellung spielen
gesehen Seit damals denke ich immer an Dich und danke
nun dem Zufall der Dich mir in die Hände geführt hat
Aber ich werde Dich nicht zu meiner Frau machen denn ich
bin ein treuer Ehemann sondern ich werde Dich ausessen Du
hast eine weiße Haut und bist ein Leckerbissen für einen König
In einer Stunde wirst Du am Spiße braten Sarah war
in diesem Augenblicke erhaben Sie erblaßte Wohl sagte
aber ruhig Gut Ich hätte mir gerne ein Grab unter
Veilchen und Weiden gewünscht Aber Gott Hat mir den
Magen eines Kannibalen zur Ruhestätte bestimmt Wenn ich
ihm nur wenigstens eine Jdigestion verursachen könnte Aus
ein Zeichen des Häuptlings traten zwei wilde Häscher auf
Sarah zu Doch kaum hatten sie die Schultern und Arme der
Künstlerin entblößt da rief der Häuptling aus Hallet ein
Ich kann sie in diesem Zustande Inicht ausesscu Sie ist mir
viel zu mager Man muß sie in einem abgelegenen Orte ein
schließen und füttern Sarah hob die Augen dankbar zum
Himmel Sie hatte noch Zeit uns ein Zeichen zu geben wurde
jedoch sogleich von drei Menschenfressern abgeführt die mit
Stampfen versehen wären um deren Nahrung in den zarten
Magen unserer so theuern Künstlerin zu stopfen Auf uns gab
man nicht weiter Acht und es gelang uns in die argentinische

Republik zu entkommen wo zur Stunde eine Expedition zur
Befreiung Sarah s aus der Gewalt der Kannibalen organisirt
wird Sie ist gewiß noch am Leben denn es wird wenigstens
fünf bis sechs Monate dauern ehe Sarah das nöthige Embon
point erlangt um dem Häuptling servirt werden zu können

Soweit der Brief des Correfpondenten Daß die Lektüre
dieses Briefes ungeheure Heiterkeit erregt hat ist selbstverständ
lich der Autor desselben ist Albert Millaud Jedenfalls wird
ihm die magere Sarah für diese fette Reklame nicht undank
bar sein

sVon einem Romane aus dem Leben erzählt der
Ps K In einem Städtchen des Oberelsaß verließ vor 17

Jahren ein Mann mit seinem etwa sechsjährigen Sobne seine
junge Frau dieser ein zweijähriges Mädchen zurücklassend und
wanderte nach Südamerika aus wo er nach zehn Jahren starb
Die verlassene Frau hatte sich nach einiger Zeit von ihrem
ungetreuen Gatten gerichtlich scheiden lassen und kurz darauf
einen Wittwer in einem benachbarten Dorfe geheirathet der
ihr Töchterchen adoptirte Derselbe starb vor sieben Jahren
und drei Jahre darauf folgte ihm die Frau Im August d I
kehrte nun der von dem ersten Manne nach Südamerika mit
genommene Sohn nach dem Oberelsaß zurück und fand als
sehr gewandter Kaufmann Anstellung in einem großen Geschäft
Nach kurzer Zeit knüpfte er ein intimes Verhältniß mit einer
hübschen Büffetdame in einem benachbarten Städtchen an
Behufs Beschaffung der zur Verheirathung nöthigen Papiere
begab er sich nun vor kurzem sowohl nach seiner eigenen als
nach der zweiten Heimathsgemeinde seiner Braut wobei sich
herausstellte daß er im Begriffe war seine Schwester zu hei
rathen Man kann sich die schmerzliche Ueberraschuug der letz
teren vorstellen als sie von ihrem Bräutigam die uuwiderleg
lichsten Beweise dafür erhielt daß sie beide Geschwister sind
denn sie hatte nicht die geringste Rückerinnerung mehr an ihren
Vater gehabt besonders da die Mutter nie von demselben ge
sprochen sie übrigens auch in früher Jugend schon in fremden
Diensten lebte Sie hat ihre Stellung verlassen und der Bru
der befindet sich auf der Rückreise nach Amerika

Erschossen durch einen Militärposten Gestern
Abend um 11 Uhr wurde eine Civilperson durch den Militär
posten an der Reichsdruckerei in der Oranienstraße in Berlin
erschossen Der Hergang wird folgendermaßen berichtet Eine
von mehreren Raufbolden hart bedrängte Person suchte bei be
sagtem Posten Schutz was die ihn Verfolgenden nicht hinderte
dieselbe sowie den Posten zu mißhandeln Letzterer verhaftete
indeß einen derselben und steckte ihn in s Schilderhans Der
von demselben unternommene Fluchtversuch veranlaßte den
Soldaten von seinem Gewehr Gebrauch zu machen Der Tod
trat sofort ein

lEine von schrecklichen Folgen begleitete Kessel
explosion fand gestern Nachmittag gegen 4 Uhr in der Müller
schen Hartgummifabrik in Berlin statt Meist sind es entsetz
liche Brandwunden welche das dem Kessel entströmende siedende
Wasser einer Anzahl von Arbeiterinnen der Fabrik zufügte
Am übelsten kamen zwei jugendliche Arbeiterinnen Mädchen im
Alter von 18 bis 20 Jähren davon Der einen wurden beide

Vorderarme das Gesicht und der Rücken theilweise auf eiue
ganz schreckliche Weise verbrüht so daß das Fleisch sich von
den Knochen schälen ließ beinahe dieselben entstellenden Ver
letzungen trug die andere Arbeiterin davon Weitere zwei Ar
beiterinnen haben minder schwere Verletzungen zu beklagen
Die Schmerzensschreie und Hülferufe der Verunglückten waren
entsetzlich das ganze Fabrikpersonal befand sich in fürchterlicher
Aufregung Ueber die Ursache des Unglücks ist sofort die po
lizeiliche Untersuchung eingeleitet worden

sEin Kellner aus königlichem Geblüt Leon de
Luzignano Fürst von Korieoß ein Nachkomme der armenischen
Könige starb in Italien im Jahre 1876 Bis 1859 hatte er
in der französischen Armee gedient und war bei Solferino
verwundet worden Mapoleon III gab ihm ein reichliches
Gnadengehalt welches ihm zehn Jahre lang regelmäßig ausbe
zahlt wurde 1870 hörte plötzlich das Gnadcngehalt auf Der
Fürst mußte sein Haus verkaufen und gerieth schließlich in das
größte Elend in dem er auch starb Drei seiner Kinder ein
Mädchen und zwei Knaben wurden einem öffentlichen Asyl
übergeben Die Tochter trat bei dem Bischof von Bergamo
in Dienst wurde aber entlassen well sie ihren griechischen Glau
ben nicht abschwören wollte der älteste der beiden Söhne der
den Titel seines Vaters führt heirathete ein Bauernmädchen
und ist jetzt Kellner in einem Kaffeehaus in Mailand

sEin seltsames Abenteuer hatte dieser Tage in New
castle ein dort wohlbekannter Biedermann aus dem Westen des
Landes der Abends seinen Zug verfehlte und nun nach dem
Wirthshause zurückkehrte wo er Tags über schon allerhand
Erfrischungen zu sich genommen hatte denen er Abends noch
so viele hinzufügte daß er endlich in höchst auimirtem Zustande
die Treppen hinaufstolperte um sich zur Ruhe zu begeben
Unterwegs ging ihm aber die Kerze aus und nun suchte er
im Dunkeln brummend sein Schlafzimmer das ihm von früher
her noch wohl bekannt war Endlich glaubt er es gesunden M
haben geht hinein zieht sich aus und legt sich zu Bett das er
zu seinem Erstaunen schon besetzt lfiudet Zum bösen Spiele
gute Miene machend legt er sich nachdem er seinen Bettge
nossen vergeblich zu wecken versucht endlich ruhig hm findet
aber seinen Schlask mpan so kalt daß er entrüstet ausruft
Mensch Du bist ja kalt wie Stein Deine Füße sind ja ein

wahrer Eisberg rück doch ein Bischen weiter weg Da der
Bettgenosse dieser freundlichen Aufforderung keine Folge leistete
so warf er ihn einfach zum Bette hinaus uud schlief dann bald
den Schlaf des Gerechten Am folgenden Morgen wurde er
aber durch den Eintritt zweier Männer geweckt die einen Sarg
hereinbrachten bei dessen Anblick unser Biedermann erstaunt
auffuhr und feine unwillkommenen Gäste verblüfft anglotzte
die in dem Glauben einen Geist zu sehen schleunigst die Flucht
ergriffen Jetzt erinnerte sich unser Westländer seines eisigen
Schlaskumpans und als er zum Bett hinausschaute und eine
Leiche auf dem Fußboden liegen sah sprang er rasch auf er
griff seine Kleider und stürzte zum Hause hinaus einem nahen
Eisenbahnbogen zu unter welchem er Toilette machte und dann
so schleunigst als möglich Newcastle den Rücken kehrte So
erzählt der Newcastle Chronicle



Cernial Rektor Wohlrabe Inspektor Palmiö
mehrere Stadtverordnete und andere distinguirte Persön
lichkeiten Nachdem der Vorsitzende Herr Zander die
Versammlung eröffnet und mitgetheilt daß der Junungs
Ausschuß sich dazu berufen fühle öfters ähnliche größere
Handwerker Versammlungen abzuhalten erläuterte Herr
Regierungsrath Fuhrmann zunächst die Punkte durch
welche die Uebelstände und der Ruin im Handwerk herbei
geführt fein sollen Als solche bezeichnet er das mißliche
Verhältniß des Gesellen einerseits und Lehrlings anderer
seits zum Meister die Konkurrenz mit dem Kapital und
das Pfuscherthum Die Handwerker seien bis jetzt noch
nicht einig darüber geworden wie Abhülfe zu schaffen sei
Einige versprächen sich diese durch die Thätigkeit von rein
fakultativen die anderen durch solche mit Befähigungs
nachweis und weitere durch obligatorische Innungen und
Beseitigung der Gewerbesreiheit Redner erörtert nun an
der Hand der Geschichte die allmälige Entwickelung des
Handwerks und der Innungen von den frühesten Zeiten
an bis in die Neuzeit Der erste Zusammensturz des Jn
nungswesens geschah in Frankreich zur Zeit ber Revolu
tion zu Ende des vorigen Jahrhunderts dann folgten
Belgien die Niederlande und Italien In Preußen blie
ben sie noch bis 1810 dann trat eine beschränkte Ge
werbefreiheit mit der fogenannten Patentsteuer ein Später
finden wir wieder eine Zeit lang das annähernde Zunft
wesen bis im Jahre 1869 die Gewerbesreiheit eintrat die
einen Befähigungsnachweis zum Betrieb eines Handwerks
ausschloß Nach dem Jahre 1870 als man eingesehen
daß sich mit der dadurch bewirkten Zügellosigkeit nicht
wirthschaften ließe liefen Hunderte von Petitionen beim
Reichstage ein die zur Folge hatten daß die Novelle
vom 18 Juli 1881 zur Organisation der neuen Innun
gen erschien durch die vom 9 Dez 1884 weitere Ver
günstigungen und vom 6 April 1886 Verleihung der
Korporationsrechte und solche juristischer Personen an die
Jnnungsverbände erfolgten In Halle existiren bis jetzt
18 Innungen wovon noch einige in der Konstitution be
griffen und 10 dem Jnnungsausschnß angehören Nun
mehr ging der Herr Vortragende über zur Aufklärung
der vom hiesigen Jnnungsausfchusfe gesteckten Ziele 1
Ueber Unterstützung und Überwachung der vereinigten
Innungen in der Verfolgung ihrer natürlichen und gesetz
lichen Aufgaben sowie die Förderung der Errichtung neuer
Innungen in innungsmäßigen Gewerben von Halle 2 die
Ausstellung und Durchführung gemeinschaftlicher Grund
fätze in Bezug auf a das Arbeitsverhältniß zwischen Mei
stern und Gesellen d die Ausbildung der Lehrlinge o
die Meister und Gesellenprüfungen ä das Gesellen und
Herbergswesen das Geschenkgeben an wandernde Gesellen
sowie auch den Nachweis für Gesellenarbeit 3 die Unter
stützung der Mitglieder der vereinigten Innungen in ihrem
Erwerbs und Geschäftsverkehr insbesondere durch Be
lehrung und unentgeltliche Ertheilung von Rath nnd Bei
stand in Jnnungs Angelegenheiten 4 die Vervollkomm
nung der gewerblichen Kenntnisse und Leistungen durch
Fürsorge für das Fachschulwesen und Gewährung von
Unterstützungen zu Reisen und zur Ausbildung an be
fähigte Handwerksmeister resp Gesellen 5 die Veranstal
tung von Ausstellungen von Lehrlingsarbeiten 6 die
Unterstützung der vereinigten Innungen in ihren Bestre
bungen auf Erlangung derj Rechte des Z100s der Reichs
gewerbeordnung und 7 die Schaffung eines die Interessen
des Jnnungs Ausschusses vertretenden Blattes als Pu
blikationsorgan Für alle diese Punkte gab Redner ein
anschauliches Bild wie diese Ziele am erfolgreichsten und
in nutzbringendster Weise erreicht werden können Nach
dem der Herr Vortragende nach ca einstündiger Rede ge
endet wurde eine allgemeine Debatte über diese Punkte
eröffnet welche zu recht lebhaften Erörterungen führte
Herr Maurermeister Friedrich hätte gewünscht mehr
von den Bestrebungen der Innung als Vereinigung
von Fachinteressenten zu hören und erst in zweiter
Linie deren gemeinschaftliche Vereinigung zu den an
erkannt guten Zielen des Ausschusses Herr Schuh
machermeister Sickert erkannte als zwei Hauptaufgaben
für Hebung des Handwerkerstandes die Trennung des
Handwerks von der Großindustrie und die Fürsorge für
Ausbildung der Lehrlinge Fleifchermeister Ohmicke er
ging sich über die Einführung des Fachschulwesens wel
ches für manche Gewerbe wie für Fleischer Bäcker zc fast
undenkbar sei Der Punkt des Fach resp Fortbildungs
schulwesens fand eine ziemlich erschöpfende Debatte Herr
Zimmermeister Dönitz glaubt daß durch Zwang kein gro
ßer Segen für die Schüler erwachse auch seien die dazu
benutzten Abendstunden nicht geeignet den Schüler noch
geistig zu belasten wenn er zehn Stunden lang thätig
gewesen Herr Ingenieur Meisel sucht die Aufgabe der
Fachschule darin zu finden dem Lehrlinge theoretische
Kenntnisse in seinem Fache beizubringen die er in der
Praxis nicht erreichen könne Herr Friedrich wünscht daß
man eine Möglichkeit herausfinden möchte auch während
der Tageszeit die Lehrlinge einer solchen Schule zuzufüh
ren die sich aber auch mit Buchführung und kaufmänifchem
Rechnen befassen müsse da der Handwerker auch in den
meisten Fällen zugleich Kaufmann sei Herr Baurath
Kilburger hält es für ungeeignet die Lehrlinge Abends
in die Schule zu schicken und spricht den begründeten
Wunsch aus doch den Lehrlingen diese Ausbildung am
Tage frei zu geben Herr Sattlermeister Rausch giebt
seinem Bedauern Ausdruck daß die Durchschnittszahl der
Lehrlinge einen mangelhaften Bildungsgrad habe und
schlägt vor daß man keinen Lehrling zu einem Handwerk
annehmen möge der nicht bezüglich seiner Kenntnisse zur
Ausübung desselben befähigt sei Herr Bauunternehmer
Schulze spricht den Wunsch aus daß die Behörden den
Innungen resp Vereinen durch Hergabe entsprechender
Schullokale zu solchem Zwecke behülflich fein möchten

was dem Gewerbe Verein leider durch den hiesigen Ma
gisttat versagt worden Herr Stadtschulrath Krähe ertheilt
Aufklärung über den berechtigten Gründ der Ablehnung
und spricht in Weiterem sein Bedauern aus wegen des
geringen Besuches der errichteten Fvrtbildungs Schule
Herr Rektor Dr Wohlrabe glaubt den Vorwurf den man den
Schulen wegen geringerAusbildung ihrer Schülermache theil
weise mit in der Ueberfüllung der einzelnen Schulklassen zu
finden Herr Inspektor Palmiö wiederum meint in 2
Punkten den Kernpunkt bei vernachlässigter Ausbildung
des Handwerkers zu suchen 1 in dem vollständigen Dar
niederliegen des Handwerks welches nicht den Lohn ver
spricht der ihm gebührt 2 in dem Hinzudrängen der
niedrigen Volksklassen zum Handwerkerstand Ein fernerer
Uebelstand unserer Zeit ist die Sucht über seinen Stand
sich zu erheben Ein Arbeiter Handwerker auch niedere
Beamte halten es nicht mehr sür eine Ehre ihre Kinder
ebenfalls zu diesen Berufsklaffen ausbilden zu lassen sie
glauben daß selbige mit verringerter Kraft in einem höheren
Berufe ein sorgenloseres Leben als die Eltern selbst führen
können erreichen Redner glaubt daß gerade der Hand
werkerstand sich aus den besseren Ständen zu relrutiren
berechtigt ist wenn aus ihm etwas werden soll und soll
man vornehmlich dahin trachten daß jeder der zu einem
Berufe übergeht nicht sein Glück in einer hohen Schule
sucht Nachdem noch Herr Malermeister Zander ein
Resumö über die letzte Lehrlingsausstellung gegeben und
ersucht hat auch für die Zukunft solche zu veranstalten
verbreitet er sich auf die Auslegung des K 100o der Ge
fetzesnovclle Herr Fleifchermeister Oehmicke berührt noch
eine heikle Frage und zwar die der Meisterprüfungen Er
erkennt es nicht für richtig an daß selbstständige Hand
werker ohne einer Innung anzugehören und ohne ein
Meisterstück gemacht zu haben öffentlich den Titel Meister
führen der Ausschuß solle danach petitioniren daß diesem
letzteren Gerechtigkeit wiederfahren möge erst dann käme
der Meisterstand wieder zu Ehren Nachdem der Herr
Vorsitzende neben einigen sachlichen Bemerkungen dem Herrn

Regieiungsrath Fuhrmann für den lehrreichen Vortrag
und den hohen Gästen für ihr zahlreiches Erscheinen spe
ziellen Dank ausgedrückt hatte schloß derselbe die Ver
sammlung mit der freundlich aufgenommeneu Mittheilung
daß in kürzester Zeit Herr Reichstagsabgeordner Mehl
aus München einen Vortrag im hiesigen Jnnungsausschnß
zu halten versprochen hat der ebenfalls sich mit der inter
nen Materie des Jnnungswesens beschäftigen wird

Die Ortskrankenkasse des Gastwirths Per
sonals etc hielt gestern Nachmittags in Burgckhardt s
Hotel unter Vorsitz des Herrn Gasthofsbesitzer Möritz
ihre ordentliche Generalversammlung ab Die Kasse zählte
Anfang dss Js 235 Mitglieder 418 traten hmzu und
362 schieden im Laufe des Jahres wieder aus so daß
z Z 291 Mitglieder der Kasse angehören Die Einnahme
beträgt 2844,20 Mark die Ausgabe nur 1204,23 Mark
Das Vermögen welches auf der städtischen Sparkasse an
gelegt ist hat sich auf 2500 Mk erhöht Krankheitsfälle
waren 115 aufzuweisen Bei der Vorstandswahl wählte
man seitens der Arbeitgeber die Herren Günther und
Weißwange wieder während seitens der Arbeitnehmer die
Herren Kolbe Stadt Hamburg Gödicke und Lange neu
gewählt wurden Den Schluß bildeten einige interne
Angelegenheiten

Gestern fand in Bölke s Restaurant die General
Versammlung der Ortskrankenkasse für die Me
tall und Holzarbeiter zu Halle a S unter Vor
sitz des Herrn Ingenieur P Angermann statt Die
Berichterstattung über das laufende Geschäftsjahr ergab
daß sich die Kassenverhältnisse gebessert und der Kassenbe
stand jetzt 3574 Mk gegen 2976 Mk gegen das Vorjahr
beträgt Die Zahl der Kassenmitglieder beträgt zur Zeit
195 Der zweite Theil der Tagesordnung bezweckte die
Wahl der Rechnungs Reviforen für die Rechnung des lau
fenden Jahres und wurden von den Arbeitgebern Herr
Kaufmann Ströfer und von den Mitgliedern die Herren
Döll und Zabel ernannt Die Neuwahl des Vorstandes
ergab von den Arbeitgebern die Herren Ingenieur Anger
mann und Kaufmann Berghaus von den Mitgliedern die
Herren Heinemann Holzhäuser Leitloffsen und Bireye
Alsdann wurde noch ein Fall zur Sprache gebracht wo
nach ein Mitglied Krankengeld bezogen gleichzeitig aber
gearbeitet und vollen Wochenlohn erhalten Der Vorstand
beabsichtigt die Angelegenheit weiter zu verfolgen und ev
die Bestrafung des Betreffenden zu veranlassen

In dem aus s Prächtigste mit Fahnen Wappen den
Büsten der Kaiserlichen Familie zc geschmückten Saale des
Restaurants zum Rosenthal fand vorgestern Abend eine
zahlreich besuchte Versammlung der Mitglieder der meisten
hiesigen Kriegervereine statt um den angekündigten Vor
trag des Herrn Diakonus Richter über den Fürsten Bis
marck entgegenzunehmen Redner charakterisirte in recht
ansprechender unterhaltender Weise den großen Staats
mann den Gott uns noch recht lange erhalten möge
Reicher Beifall wurde dem Redner kür die gebotene Un
terhaltung zu theil Ansprachen hielten u A noch die
Herren Prof Dr Schumm und Generalmajor a D von
Köthen Noch lange blieben die Kameraden in gemüth
licher Unterhaltung vereinigt

Der dritte kommunale Wahlbezirks Verein
hält am Freitag Abend wieder seine Monatsversammlung
auf Preßler s Berg ab

Der Bezirksverein des fünften kommunalen
Wahlbezirks feiert am Sonnabend den 27 d Mts im

Rosenthal sein siebentes Stiftungsfest bestehend in Con
cert humoristischen Vorträgen und Ball Das Concert
wird von der hiesigen Militärkapelle ausgeführt Billets
zum Feste sind für Mitglieder und deren Familien Z 1
Mark für Familien durch Mitglieder eingeführt S 1

Mark sowie solche für einzelne Herren oder Damen a 50
Pfennige bei den Herren Preißer Karlstraße Gund
lach Breitestr 32 und Kaufmann Werten Geiststr 32

MM tzo j nilloäI ncitt Mb SDer Alpenverein Sektion Halle hält Sonn
abend den 11 Dezember cr im Hotel Stadt Hamburg
eine größere Sitzung qh MiA Äi

IMarschall Niel als Bowle Einlage Ji
letzter Sitzung des Gärtner Vereins wurde über eine neue
Trinkkomposition aus der Gartenflora refenrt Die
Herren Lambert und Reiter in Trier und nach ihnen Herr
I Bouchö in Bonn im Jahrbuch für Gartenkunde und
Botanik haben darauf aufmerksam gemacht daß die Blü
then der Marschall Niel Rosen eine ganz vorzügliche Bowle
Ingredienz geben Der köstliche Duft der Blüthe theilt
sich dem Geschmack der Bowle schon nach wenigen Mi
nuten mit und übertrifft fast an Wohlgeschmack das Aroma
des Waldmeisters oder des Pfirsichs Auf zwei Flaschen
Wein rechnet man drei mittelgroße Blüthen welche nur
10 15 Minuten darin ziehen dürfen Da Blüthen vom
Marschall Niel Rosen während des ganzen Jahres zuha
ben sind und während dieser Zeit auch speziell in gärt
nerischen Kreisen immer das Bedürfniß und ein eleganter
Vorwand zur Stiftung einer Bowle vorhanden zu fem
pflegt so dürfte dieser neue Verbrauchsmodus die Nach
frage nach Marfchall Niel Blüthen nicht unerheblich stei
gern besonders wenn das große Publikum erst an dieser
neuen Trinkkomposition Gefallen gefunden haben wird

Stadt Theater Morgen Freitag geht Doni
zetti s reizende Oper Die Regimentstochter mit Frau
Charles Hirsch in der Titelrolle Frau Jeß Mar
quise und den Herren Hindemann und Schaffnit
als Tonio und Sulpice zum ersten Male in dieser Saison
in Scene Der Oper folgt als gewiß nicht unwill
kommene Beigabe das kleine Ballet Die Favoritin
welches sich bei seiner jüngsten Aufführung so beifälliger
Aufnahme zu erfreuen halte In der Regiments
tochter singt Frau Charles Hirsch als Einlagen
Suppö s Vergißmeinnicht vom Kapellmeister Pulver
macher für das Orchester eingerichtet und das reizende
Eckert fchc Echolied Daß unsere Coloratur Primadonna
eine exquisite Liedersängerin ist hat uns ihre prächtige

Nachtigall bereits gezeigt voraussichtlich also haben
wir wieder einen musikalischen Ohrenschmaus zu erwarten

Im Viktoria Theater hat sich das neuengagirte En
semble bereits die Gunst des Publikums erworben die Glas
und Pastellmaler Herr Weigelt und Miß Lyda sowie die
Soubrette Frl Carlo Walton erfreuten sich des steigeuden
Beifalles der allabendlich zahlreich versammelten Besticher Die
Charakterköpfe welche Herr Weigelt auf das Papier zaubert,
finden stets starke Nachfrage Die lomins is tlls Mlle Con
stanze welche sich gelegentlich des Leipziger Gastspiels zuerst
einführte erregt das lebhafteste Interesse der medizinischen Fach
leute so wie der Laien nnd anch die Famile Ernest erhält
sich dauernd in der Gunst des Publikums Schon Anfang der
nächsten Woche werden abermals fast vollständig nene Kräfte
auftreten so daß es empfehlenswerth erscheint die so gut be
währten bisherigen noch zu sehen

sConcert, Am Mittwoch Abend wohnten wir im
Saale des Prinz Carl einem Concert bei welches vom
Herrn Pablo de Sarasate unter Mitwirkung der
Pianistin Fräulein Bertha Marx veranstaltet wurde
Der Name des in verhältnißmäßig kurzer Zeit in Deutsch
land so beliebt gewordenen Violinvirtuosen hatte ein zahl
reiches Publikum in dem weiträumigen Saale versammelt
Viele die Sarasate noch nicht gehört hatten waren mit
den höchsten Erwartungen gekommen die welche ihn
kannten mit der Zuversicht abermals etwas Vorzügliches
zu hören den schönen angenehmen Erinnerungen ein neues
Blatt hinzuzufügen Zu den Letzteren gehörten wir selber
Wir glauben nicht fehl zu gehen wenn wir fagen daß
das unwiderstehlich Anziehende in dem Spiel des Künstlers
hauptsächlich dem Zauber seines zwar nicht großen aber
weichen einschmeichelnden Tones zuzuschreiben sei Außer
dem hat Herr Sarasate die Eigenschaft selbst bei den
größten technischen Schwierigkeiten dem Ohr des Hörers
nur Angenehmes zu bieten wozu wir in erster Linie die
absolute Reinheit des Tones rechnen Sarasate versetzt
das Publikum durch sein Spiel in einen Zustand des
Wohlbehagens welches eben theils in der rein sinnlichen
Schönheit des Tones theils in dem Bewußtsein der abso
luten technischen Sicherheit des Virtuosen seinen Grund
hat Wir hörten diesmal von dem spanischen Violinisten
Mendelssohn s Violinconcert Hinsichtlich der Technik
blieb uns kein Wunsch unerfüllt im Vortrag möchten
wir gegen allzu große Freiheit im Wechsel des Tempos
Einspruch erheben da uns dieselbe der Intention des
Komponisten zu widersprechen scheint In den höchst
virtuos ausgeführten Passagen erschien uns ebenfalls die
allzu große Eile und Unruhe nicht im Sinne dieses
klassischen Kunstwerks da fast alle Laufe und Passagen
über Thematen liegen die eine Ueberhastung nicht ver
tragen Wir beziehen diese Ausstellung jedoch nur auf
das Mendelssohn sche Concert und möchten dagegen den
Vortrag der von Herrn Sarasate selbst arrangirten
Phantasie über Motive aus dem Gounod scheu Faust
besonders die sehr reizenden Variationen des Chorwalzers
als eine Virtuosenleistung allerersten Ranges bezeichnen
Einer solchen gegenüber weicht unsere Kritik der Bewun
derung Der Künstler wurde vom Publikum warm em
pfangen und reicher Beifall wie auch mehrfacher Herr or
ruf belohnte seine Vorträge Unterstützt wurde der
Concertgeber durch Fräulein Bertha Marx aus Paris
eine sehr talentvolle junge Pianistin die außer einigen
Solostücken auch den Klavierpart des Violinconcertes von
Mondelssohn mit großem musikalischen Verständniß aus
führte Die junge Künstlerin besitzt eiuen markigen An
schlag der jedoch auch großer Weichheit und ies
reizenden Pianissimo sähig ist Glänzende Technik nnd
Wärme des Vortrags gehören zu ihren Vorzügen währ nd



ein viel zu reichlicher Pedalgebrauch die Sauberkeit der
Passagen oft beeinträchtigte Wir hörten außer einer
Gavotte mit Variationen von Rameau die Ballade in
ks äur von Chopin das Programm stellte die Ballade
in k moll in Aussicht, deren Wiedergabe abgesehen von
einem kleinen Gedächtnißfehler die Vorzüge der jungen
Künstlerin in das hellste Licht stellte Der schöne
Blüthner sche Flügel trug viel zum Gelingen des Ganzen

bei um zm M sÄru Franz Wüerst
Herr Kapellmeister N Eilenberg j aus Stettin

dessen melodiöse und gefällige Kompositionen auch hier
stets eine sehr beifällige Aufnahme fanden wird wie wir
hören in den Concerten unserer Regiments Kapelle die
am 1 und 5 Dezember stattfinden sollen mitwirken und
seine Kompositionen selbst dirigiren Wir halten uns
überzeugt daß die in Rede stehenden Concerte in Folge
dessen eine erhöhte Anziehungskraft ausüben werden

Zu dem für gestern Abend im Restaurant zur
Moritzburg angesagten Frei Concert hatten sich so viele

Zuhörer eingefunden daß der Saal vollständig gefüllt
war Die Zusammensetzung des der Musik lauschenden
Publikums war jedoch eine derartige daß sofort Jeder
mit den Verhältnissen Vertraute sich sagen mußte es
handele sich hier um etwas mehr als sich bei den Klängen
einer Musikkapelle zu amüsiren Unter den Anwesenden
die fält durchweg Mitglieder der hiesigen Fachvereine waren
bemerkte man die Reichstagsabgeordneten Hasenclever
und Kaiser ferner die Führer der hiesigen Sozial
demokraten die Vorstände der Fachvereine zc in eifriger
Unterhaltung begriffen Herr Polizei Kommissar Grosse
betrat Plötzlich auf einer Nevifionstour begriffen den ge
füllten Saal und mit einem Male verstummte das bis
dahin geführte Gespräch Der bekannte sozialvemokratische
Führer ehemalige Eisendreher Mittag aus Giebichenstein
rief der Musik zu der Coksmann ist da Musik spielt
mal Mutter der Mann mit dem Coks ist da welcher
Aufforderung die Kapelle zum allgemeinen Gaudium des
Publikums Folge leistete Man kann hieraus Wohl eine
Verhöhnung der nur ihre Schuldigkeit thuenden Beamten
erblicken wie überhaupt später noch manches geschah um
die Beamten zu ärgern Diese verhielten sich in richtiger
Würdigung der Sache vollständig passiv blieben bis zum
Schluß des Concertes da und verhinderten so die Fort
setzung des so schnell abgebrochenen Gespräches Das
Publikum verließ ruhig den Saal

sUnglückssälle s In der benachbarten Braunkoh
lenzeche Ältzscherben Tagebau kam gestern der Bergmann
Trützschler aus Dölau dadurch schwer zu Schaden daß
ihm beim Umkippen einer beladenen Lowrie der Wagen
und ein Theil der Last auf das rechte Bein siel Der
Mann erlitt einen Bruch des Unterschenkels und war des
halb seine Aufnahme in die königl Klinik nothwendig
Dort mußte gestern auch der Arbeiter Weiße aus Trotha
aufgenommen werden der durch einen Sturz in eine Kalk
grube sich eine in einem Schädelbruche bestehende
schwere Kopfverletzung zugezogen hatte Beim Nächti
gen in einer Scheune erfror vor einigen Wochen der
Dienstknecht Frieser gebürtig aus Rosenthal beide Füße
Der Bursche war aus dem Dienste fortgelaufen uud trieb
sich in der Gegend von Liebenwerda umher ohne seiner
Aeußerung nach mehrere Wochen hindurch etwas anderes
als Wasser zu sich zu nehmen Er wurde vor Kurzem
in dem bemitleidenswerthesten Zustande aufgefunden und
gestern der hiesigen Klinik zugeführt Leider sind die
Füße bis über die Knöchel derart erfroren daß ihre Am
putation erfolgen muß Schwere Verbrennungen beider
Arme erlitt gestern der Kupferschmied Menndors aus Gie
bichenstein indem er sich beim Belegen der Pfeiler der
Pontonbrücke mit glühendem Blei übergoß

Standesamt Halle a I
Meldung vom 24 November

Eheschließungen Der Kaufmann Ernst Rudolph Bern
hardt Gerberg 7 und Marie Anna Emma Bernhardt Leine
felde Der Maler Julins Anton Josephp Treder Landweh
straße 11 und Christiane Wilhelmine Selma Müller Magde
burgerstraße 13 Der Bildhvuer Wilhelm Hermann Koch
Sclmieerstr 13 und Wilhelmine Denter gr Ulrichstr 58

Aufgeboten Der Markthelfer Andreas Carl Kramer und
Johanne Lonise Bertha Blau alter Markt 33 Der Stein
druckereibesitzer Johannes Eugen Meyer gr Schlamm 4 und
Anna Thekla Riemann Giebichenstein Der Betriebs Jn
genieur Bernhard Feger Halle u Elisabetha Adam Franken
thal Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Schmidt und
Pauline Hnlda Kren Giebichenstein

Geboren Dem Kaufmann Carl Kühne gr Märkerstr 23
IT Dem Postsekretair Maximilian Berg Magdeburger
straße 41 eine T Charlotte Alma Dem Handelsmann
Gustav Edner Moritzkirchhof 4 eine T, Frieda Dem Zeug
ichmiedemeister August Thielemann Domgasse 1 ein S Alfred
Bernhard Dem Handarbeiter Julius Doleius Merseburger
stmße 25 ein S Franz Paul Dem Buchbindermstr Her
mann Saalfeld Henriettenstraße 24 ein S Paul Wilhelm
Walther Dem Lehrer Otto Schmeil Zwingerstr 3 ein S
Otto Johannes Dem Arbeiter Friedrich Belger Schmied
fkaße 3 ein S, Otto Dem Schuhmachermeister Carl
Schneider gr Ulrichstraße 11 ein S Friedrich Paul Dem
Former Richard Treff Schmiedstraße 6 ein S Carl August
Otto Dem Strafanstalts Aufseher Carl Henne Wettiner
ftraße 3 ein S Carl Erich Hermann Eine unehel T
Ein unehel S

Gestorben Des Schlosser Julius Rudolph T 27 Tg
Meckelstraße 12 Des Kesselschmied Robert Heimberger T
Dowska Margarethe Hulda 1 I 4 M Schätzengasse 19
Des Handarbeiter August Brockhaus S Hermann 2 I 6 M
W Tg Klinik Des Schlosser Hugo Patschke Ehefrau Au
guste Dorothee Jda geb Bruder 23 I 5 M 25 Tg Acker

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 23 November

Die unverehelichte Anna Wilhelmine Leonhardt aus Halle
des Diebstahls im wiederholten Rückfalle beschuldigt wurde
5em Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend zu 9 Monaten
Gefängniß c verurtheilt Dieselbe besuchte im September d
I in Giebichenstein ihre Großmutter Als Letztere sich auf

kurze Zeit entfernt hatte nahm die Leonhardt ein in der Küche
bangendes Kleid verbarg es in ihrem Tragkorbe und versetzte
dasselbe auf hiesigem Leihamte Sie gestand den Diebstahl ein

Dashiesige Schöffengericht Schiffer Johann Chri
stian Mangold vsn hier am 5 Oktober er wegen Körperver
letzung zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt wogegen dieser Be
rufung einlegte Die Staatsanwaltschaft beantragte Verwerfung
derselben der Gerichtshof jedoch erkannte auf vierzehn Tage
Gefängniß

Der 47 Jahre alte vielfach namentlich 1875 mit 4 Jahren
und 1883 mit 1 Jahr Zuchthaus wegen Diebstahls bestrafte
Arbeiter Julius Wagner aus Giebichenstein war geständig im
Herbst v I eine Thür der Villa Stephanh in Giebichen
stein ausgehoben mit nach Hause genommen und Beesenstiele
zum Verkauf daraus angefertigt zu haben Das Gericht ver
urtheilte ihn dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend
zu 4 Monaten Gefängniß nnd 2 Jahr Ehrenverlust

Martha Graue aus Giebichenstein 14 Jahre alt war be
schuldigt im Mai Juni und Juli d I zu Crasau ihrer
damaligen Dienstherrin aus einem mittels Nachschlüssels geöff
neten Schranke nach und nach 60 Mark welche man später
in ihrem Bette versteckt vorfand entwendet zu haben Die An
geklagte wurde zu 2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt und
Einziehung des benutzten Schlüssels beschlossen

Der aus der Untersuchungshaft vorgeführte Arbeiter Wilhelm
Bernasch 186V in Ober Latostau geboren wurde wegen
schweren Diebstahls in Uebereinstimmung mit dem Antrage der
Staatsanwaltschaft zu 9 Monaten Gefängniß und 2 Jahren
Ehrenverlust verurtheilt Bernasch hatte dreien seiner Mitar
beiter auf dem Rittergut Beuchlitz 1 Hose 1 Vorhemd 1 Weste
1 Portemonnaie mit 50 Pf und 9 Mk am 20 Sevtember d I
entwendet indem er die Thür der verschlossenen Wohnung der
selben entweder mit einem falschen Schlüssel geöffnet oder ge
waltsam aufgerissen hat Ebenso mußte er den Koffer aus
welchem er die 9 Mark genommen mit einem Nachschlüssel ge
öffnet haben

Fremdenlifte
Angekommene Fremde am 25 November

Hotcl Stadt Homburg Kröck nebst Fräulein Tochter und Gouvernante
Hauptmann aus Berlin von Halldorf Rittergutsbesitzer aus Bommersroda
Pablo de Sarasate Violinvirtuos aus Madrid Frau Bertha Marx Pia
nistin und Goldschmidt Sekretär aus Paris Brumme Amtmann aus
Pötnitz Frau Rechtsanwalt Eberhardt nebst Familie aus Nordhausen Frau
Eporel Rentiere ans Gnben Schlegel Rentier nnd Fräulein Güusch aus
Schasstädt Fräulein Döricht aus Cassel Kaufleute Sternberg aus Leipzig
Lichtenfels aus Pforzheim Paarmann und Lövin aus Berlin GLritz aus
Chemnitz Heinemann aus Hauuover Weise und Gunske aus Magdeburg
Sahlmanu aus Fürth Fraucke aus Leipzig Müller aus Dortmund

Goldener Ring Quidde Inspektor aus Weinheim Karl Döriug Fabri
kant auS Potsdam Rhieme nebst Familie aus Berlin Kaufleute Treuherz
Meyer Stern Schumacher Simon L Förster und Weniger aus Berlin
Bnchholz ans Leipzig Krüger nebst Gemahlin aus Erfurt Richard auS
Spreeuberg Förster aus St Gallen Schindler aus Hamburg Uhle aus
Aachen

Hotcl zur Stadt Berlin Weddekind Buchhändler aus Leipzig Krau
Florius Artistin aus Berlin Kerstin Fabrikant aus Münster Lehman
Steiumetzmcister aus Dreyßig Mannes and tNsol aus Münster Weber
Qeconom ans Goserau Nitschke eanü tireol Nietschütz i Schl Müller
Steinmetzmeister aus Dresden Kaufleute Kroll uud Frau aus Erfurt Klebe
aus Eisenach Giebel aus Leipzig Merkel aus Hannover Kkinger ans Leip
zig Wagner aus Wien Schön aus Bitterfeld Wiegand aus Alteufeld

Hotcl Heller Koch Hotelbesitzer aus Eschwege Kaufleute Biler und
Hnearet aus Eschwege Herrmann aus Zerbst Schumann und Moller aus
Elberfeld Kellermann aus Zech Tambariui aus Magdeburg Cohn aus
Halberstadt Wegner ans Plauen Claus aus Woltheim Soldiu Semmler
aus Berlin Bäcker und Haring aus Dresden Zimmermann aus Magde
burg Merkel aus Stettin

Provinz nnd Nachbarstaaten
Zeitz 22 November In der Nacht vom 15 bis 16 d

Mts sind auf der Bahnstrecke Wetterzeube Großpötewitz die
Stationssteine 55 6 und 56 2 und 20 aus der Erde gerissen
und vom Bahndamme hinabgeworfen Ferner ist eine Kolben
stange abgebrochen und über die Schienen gelegt worden so
daß sie vom ersten am Morgen des 16 von Crossen abfahren
den Zuge überfahren wurde und dadurch der Zug in Gefahr
geschwebt hat zu entgleisen Von der königlichen Staatsan
waltschaft wird um Ermittelung der Thäter gebeten

Aus dem nördlichen Thüringen 19 NovemberIn Sachfa haben die Stadtverordneten am 17 d M den bis
herigen Bürgermeister Weber einstimmig auf fernere 12 Jahre
wiedergewählt In Sondershausen wurde gestern am neuen
Postgebäude das jetzt unter Dach gekommen ist das Richte
fest gefeiert bei dem Regierungsbaumeister Bing das Hoch
auf den Kaiser und auf den Fürsten ausbrachte Bei Mühl
hausen waren gestern zwei große Brände Die eine Feuers
bruust wüthete in dem auf der Höhe des Düugebirges liegen
den Dorfe Beberste t die andere auf dem Vogteidorfe Ober
dorla wo zwei Gehöfte in Asche gelegt wurden Auf dem
Hainicb herrscht großer Wassermangel Die Bewohner müssen
ihr Mahlgut iu den Mühlen an der Uustrut uud an der Werra
mahlen lassen

Leipzig 21 November Jüngster Tage sind wiederum
zwei Sozialdemokraten ein Schriftsetzer und ein Eisendreher
auf Grund des Sozialistengesetzes von der obersten hiesigen
Verwaltungsbehörde aus dem Bezirke der Stadt und der
Kreishauptmannschaft Leipzig ausgewiesen worden Während
bis vor noch nicht langer Zeit die Ausführung derartiger obrig
keitlicher Anordnungen zu Demonstrationen Her Gesinnungs
genossen der Ausgewiesenen Anlaß gab sind diese Vorkomm
nisse neuerdings unterblieben einerseits haben dazu die poli
zeilichen Vorkehrungen andererseits aber wohl auch die Ver
haftungen verschiedener Personen gelegentlich der letzten De
monstrationen das ihrige beigetragen

Gera 22 Nov Die unfreiwillige Hungerkur eines jnngen
Kaufmanns bildet heute das Tagesgespräch in unserer Stadt
Der junge Mann war nach seiner Militärzeit in verschiedenen
Stellen gewesen konnte aber kein dauerndes Engagement fin
den und wurde zuletzt stellenlos Bald waren auch die letzten
Zehrpfennige aufgebraucht und in der größten Noth wurden
schwindelhafte Angaben gemacht um sich Credit zu verschaffen
Alles mißglückte und seit vier bis sechs Wochen war der Be
treffende spurlos verschwunden Alle öffentlichen Aufforderun
gen und behördlichen Nachforschungen waren vergeblich bis
heute Vormittag derselbe halb verhungert und zum Tode er
mattet auf dem Bodenräume des hiesigen Garnisonlazareths
in welchem derselbe während seiner Dienstzeit als Gehilfe thä
tig gewesen war aufgefunden wurde Seit mindestens vier
Wochen hat derselbe keinen Bissen genossen sondern ist in jeder
Nacht heimlich nach dem Brunnen geschlichen und hat sich
ordentlich satt getrunken Nach seinen Angaben hat der Rivale
von Dr Tanner in den letzten vierzehn Tagen gar kein Be
dürfniß nach Essen gehabt nur der Durst ist ihm geblieben
Der arme Hungerleider wurde sofort nach dem städtischen Kran
kenhause gebracht Im Anschluß an obige Mittheilung wird
aus Gera weiter berichtet daß Hoffnung vorhanden ist den
jungen Kaufmann am Leben zu erhalten Bei der überaus
sorgsamen Pflege im städtischen Krankenhause ist derselbe soweit
gestärkt daß er einzelne Angaben über seine vier bis sechs
wöchige Hnngercnr machen kann In den letzten Tagen seiner
Auffindung waren seine Kräfte bereits so redneirt daß er
während der Nacht sein Versteck nicht mehr verließ um einen
frischen Truuk am Brunnen einzunehmen und von Zeit zu Zeit
war sein Geist schon umnachtet und er glaubte seinem Ende
nahe zu sein Ein interessanter Fall eines Geheimmittel
schwindels wurde vor der Strafkammer des hiesigen Langerichts
verhandelt Der Gärtner Karl Gustav D aus Köstritz jetzt

m Pohlitz war m seinen Vermögeiisverhältnissen sehr Zurück
gekommen und kam auf die Idee sich von einem Wiener Zahn
techniker zwei Flaschen Hafchlschtinctur kommen zu lassen und
damit emen neuen Geheimimttelhandel zu beginnen Es wurden
daraus Fläschchen mit 100 Tropfen hergestellt von denen das
Stück nur 10 Mk kostete Diese Tinktur wurde nun in grö
ßeren Städten durch Profpecte angepriesen und sollte vor allen
Dingen ein Mittel zur Herbeiführung eines Wonnezustandes
mn Eine in Leipzig vorgenommene Untersuchung stellte den
Werth der Flasche auf 25 Pf fest und der hiesige Kreisphy
sikus bezeichnete die Flüssigkeit als gesundheitsgefährlich Das
Urtheil lautete auf 300 Mk Gelsstrafe oder ein Monat Ge
fäng niß und Tragung der Kosten

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereius zu Halle a/S am 25 Nov

1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 Netto
Weizen fester 144 153 Mark Laudweizeu bis 162 feinster über
Notiz Roggen fester 132 137 Mark Gerste unver
ttnd Chevalier 160 182 Mk Hafer rühm 120 123 Mark
Raps ohne Angebot Mk bezahlt Mohnsamen 43 44,50
Mark Erbsen 160 185 f best bez Kümmel ohne Notiz
Stärke inel Faß v 100 K Netto gefragt 34 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 i Z Netto
Linsen 28 40 Mk Bohnen 16 17,00 Mark Schwert

bohnen Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne Angebot
Futterartikel Futtermehl 13 14 M Roggenkleie 9,75 Mk

Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,50 Mart
Mslzkeime helle 9 10 M dunkle 3,50 9 Mk Oelkuch n
11,75 12,00 Mk Malz 27 28,00 M RübA 44,50 Mark
Solaröl 0,825/30 11,50 12 Mark Spiritus P 10,000 I 7o
flau Kartoffel 37,80 Mark

Magdeburg 24 November Zuckerbericht Karnzucker
exe von 93 Pst 19,90 Kornzucker exel 88 Gr Reudein
18,35 Nachprodukte exel 75 Gr Rendem 16,70 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 25,25 Gem Melis 1 mit Faß
23 50 Ruhig

Verschiedenes
Herr C Arendt erster Dolmetscher der deutschen

Gesandtschaft in Peking ist wie der in Shanghai erschei
nende Ostasiatische Lloyd mittheilt zum Professor der
chinesischen Sprache an der demnächst ins Leben tretenden
Akademie für orientalische Sprachen in Berlin ernannt
worden

Im Palastc von Hampton Court in London
brach am Freitag ein Feuer aus das zwar bei der herr
schenden Windstille üppigem Wasservorrathe und rasch
herbeigeeilter Löschmannschaft bald bemeistert wurde aber
bei alledem doch den Theil der den Namen der Zimmer
des Königs Eduard trägt vollständig zerstörte Zum
Glück befanden sich dort nur die Gemächer der Beamten
wittwen welche in Hampton Conrt auf Vorschlag der
Königin freie Unterkunft finden indessen ist die vorgest
rige Feuersbrunst schon die zweite innerhalb vier Jahren
und die unschätzbare Gemäldesammlung die auf die übrigen
Zimmer vertheilt ist wird wohl nicht immer dasselbe Glück
haben wie vorgestern

Ein Beispiel russischer Willkür The EgYPtian
Gazette erzählt das folgende hübsche Geschichtchen als einen
neuen Beitrag zum Kapitel russischer Willkür und Selbstüber
hebung Am 20 September d I sah in Kairo der Polizei
offiziant Omar el Nagdi ein Muhamedaner ein herrenloses
Pferd das offenbar seinem Führer entlaufen war Trotz seiner
Bemühungen gelang es ihm nicht dasselbe einzusangen Kurze
Zeit darauf bemerkte er bei der Brücke von Kasr el Nil einen
Wagen um den sich eine große Volksmenge versammelt hatte
Als Omar el Nagdi näher trat sah er sich Plötzlich von einem
Konsulatsbediensteten am Arme ergriffen während eine andere
Person wie sich später herausstellte der russische Fürst Mour
dussi vor Kurzem noch Mitglied der aus den Delegirten aller
Staaten zusammengesetzten trldrur x imxtss jetzt Delegirter
Rußlands bei der Staatsschuldentilgnngs Kommission ihn
vor die Brust stieß ihn zu Boden warf uud ihm Fußtritte in
den Rücken versetzte Ein dritter endlich M Stieglow
interimistischer diplomatischer Geschäftsträger Rußlands ent
riß dem am Bodeu liegenden Polizeioffizianten Säbel und Ba
jonet und traktirte ihn mit einem spanischen Rohr Aus den
Aussagen der Zeugen geht hervor daß Omar el Nagdi von
den Herren in der geschilderten Weise behandelt worden war
weil es ihm nicht gelungen das den Rassen entlanfene Pferd
wieder einzufangen Herr Stieglow meint The EgYP
tian Gazette habe verlangt daß England seine Truppen
aus EgYPten zurückrufe unter dem Vorwande daß die Ord
nung wieder hergestellt und daß Misere Anwesenheit eine Un
gerechtigkeit für den unterdrückten Fellah sei Der besprochene
Vorfall nun bezeugt wohl deutlich welcher Art die Ordnung
in EgYPten ist und was der unterdrückte Fellah nach dem
Abzug der britischen Truppen zu erwarten hätte

Telegraphische Nach richte
Berlin 25 Nov Zn der heute morgen erfolgten

Thronrede wird gesagt Wenn anch die Politik des
Reiches fortgesetzt eine friedliche ist so dürfe doch
Dentschland im Hinblick ans die Heereseinrichtungen
der Nachbarstaaten aus eine Erhöhung der Wehrkraft
der Friedenspräsenzstärke nicht länger verzichten und
wird deshalb eine Gesetzesvorlage dem Reichstag zu
gehen wonach eine Heeresverstärknng vereis am Be
ginn des neuen Etatsjahres eintreten soll Auch eine
Erhöhung der Matrikularbeiträge und im Wege des
Kredites bereitzustellender Mittel wird sich nicht ver
meiden lassen Se Majestät der Kaiser verzichtet
daraus seine eigene Ueberzeugung von der Nothwen
digkeit einer bisher vergebens erstrebten Steuerreform
von Neuem zur Geltung zn bringen so lange das
Bedürfnis nicht auch im Volke znr Anerkennung ge
langt sein und bei den Wahlen Ausdruck gefunden
haben wird Die Thronrede kündigt auch die Unfall
versicherung der Seeleute nnd Regiebauarbeiter an
Erst nach ihrer Durchführung könne dazu übergegan
gen werden den arbeitenden Klassen eine Fürsorge
auch für den Fall des Alters und der Invalidität
zuzuwenden wozu aber Mittel bei der derzeitigen
Steuergesetzgebung nicht verfügbar sind Die Bezieh
ungen des Reiches zn allen Staaten seien srenndliche
und befriedigende Die Politik des Kaifers fei un
ausgesetzt bestrebt nicht nur dem deutschem Volke die
Segnungen des Friedens zu bewahren sondern auch
für Erhaltung der Einigkeit unter allen Mächten sei
nen Einfluß im Rathe Europa s zu verwerthen wel
cher aus der deutschen Politik aus ihrer Friedens
liebe aus dem dadurch erlangten Vertrauen anderer
Regierungen insbesondere aus der engen Freundschaft
erwächst welche den Kaiser mit den beiden benach
barten Kaiserhöfen verbindet



Bezirk des Königliche Eise
bahn Betriebs Amts Witte

berge Leipzig
Umvan Bahnhof Halle

Die Ausführung der Erdarbeiten 14000
bia mit Arbeitszug der Bauverwaltung zu

fördern zur Senkung der Hauptgeleise zwischen
Delitzscher und Berlinerstraße auf Bahnhof
Halle ist zu vergeben

Preis Verzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 0,80 Mk von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
Verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Erdarbeiten für Bahnhof Halle

bis zum V Dezember Vormittags 11
Uhr an uns einzusenden Zuschlagsfrist
14 Tage

Halle den 19 November 1886
Königliche Eisenbahn Baninspeetion

Cöthen Leipzig

HolzverkSufe
I Freitag den 3 Dezember 10 Uhr im

Waldkater Brennhölzer aus Jagen 71
ca 180 rin kieferne Kloben
ca 280 rm kieferne Reiser
II Montag den 6 Dezember 10 Uhr im

Jagen 71 an der Salzmünder Chaussee
Nutzhölzer ca 350 Kiefern mit 270 km

Schkeuditz den 21 November 1886
Königliche Oberförsterei

Freitag den SS ds Mts Vorm
11 Uhr versteigere ich im Gasthof
zum Röderberg in
zwangsweise

1 Zuckerschneidemaschine I Parthie
Conditorwaaren,1Mnsterkastenmit
Mustern sür Conditor 3 Glas
kasten und 1 Waschkorb

Gerichtsvollzieher in Halle a S

Zur bevor
stehenden
empfehlen wir Wiederverkänfern
unser reichhaltiges Lager in

Spielmaaren
W LMmiled

j Halle a/S Landwehrstratze 8/S j
Kurz und Galanteriewaaren

v Kr Lager

Haar Wrketten
Puppen Perücke

wie alle nur erdenklichen künstlichen Haar
arbeiteu fertigt wie bekannt billiger wie
jede Concnrrenz größtes Lager
am Platze a Stück schon von 1 /z Mark
alte Puppenköpfe werden wie neu ge
wachst aufgefrischt und fristrt Stück von
30 Psg an

15 FriseurHalle a S Schmeerstrasze ZC

WeiknacktsbSume
in jedem Quantum zu billigsten Prei

sen bei
1 Förster zu Schmerwitzbei Wiesenburg Mark
s Förster l zu Medewitzer

hütten bei Wiesenburg Mark

krisede evdts kZ
Pfd ss PsgPsv 4 sg HgAHV i8SVSrii 9 hß

HE Friedrichsplatz KH
Freitag den 26 November

Hansschlachtenwmst
ir Vi oitnx Schulgasse 4

Ein schlachtb Schwein verk Unterplan 7

Hochstämmige Rose
zu nur edelen Sorten offerirt 100 Stü
in 75 Mark

Gärtnerei Sophienstr 28

Nkakart Bonquettes
in großer Auswahl schon zu 1,50 Mk das
Paar empfiehlt

Mol Blumenbazar gr Steinstr 3

Halle a/S den 26 November 1886

Hiermit zeige ich einem geehrten Publikum ergebenst an daß ich mit heu
tigem Tage das vollständig neu hergerichtete

Restaurant u den 3 Schwänen
Mimischcftras e 1H

übernommen habe

Ich werde auf das Eifrigste bemüht sein das mir in meiner bisherigen
Thätigkeit als Wirth stets so freundlich entgegengebrachte Wohlwollen und
Vertrauen auch in dem neuen Lokale zu bewahren und bitte durch fleißigen
Besuch um geneigte Unterstützung meines neuen Unternehmens Zum Ansschank
gelangt das ff Lagerbier der Brauerei Aet Gesellschaft HV ilivin

Hierselbst außerdem habe ich auf Wunsch einen sogenannten

ü t iüi und Portion Psg eingerichtet desglliegt noch eine reichhaltige Speisekarte aus
Indem ich meine vielfachen Vereinszimmer für größere und kleinere Ge

sellschaften und Vereine zur kostenfreien Benutzung 2 Pianino in empfeh
lende Erinnerung bringe zeichne hochachtungsvoll

Wer leiht Geld auf 1 Leb Vers Police
Offerten u 15 17ÄV Exped d Blattes

I V
finden sofort dauernde Beschäftigung

Ä ErfurtMaschinenfabrik Eisengießerei u Kesselschmiede

Einen tüchtige fürHausarbeiten sucht
Die Direktion des Stadt Theaters
Im Nähen geübte Mädchen werden

gesucht Nathhansgasse S
I

Keverkversill I NsMMllbM n V tsl rbeiter
Sonntag den S8 November Nachmittags S/z Uhr

im Vereinslokale zur Stadt Magdeburg Martinsg 10
Tagesordnung Vorstandswahl Besprechung der Weihnachtsbescheerung

Der Vorstand

Nene Promenade iv ist die erste
Etage für 1 Thlr wegen Todes
all sofort zu vermiethen

kowwiuullsr UMMezirks Versw
Freitag den SS November 188S

Abends 8 Uhr anf Pretzler s Berg
Tagesordnung 1 Jetziger Stand der Erweiterung des Straßenbahn Netzes

2 Umgestaltung der Nachtpolizei 3 Mittheilungen über den Südfriedhof

Der Bürgerverein für städt Interessen
eiert am SS November Abends 75 2 Uhr im

m 10 jähriges Stiftungsfest
Tagesordnung 1 Einführungs Concert 2 Festzug Huldigung der Stadt

Halle vor dem großen Kurfürsten von Brandenburg 1681 3 Festdichtung 4 Con
cert und Ball

Eintrittskarten für Mitglieder Angehörige und einzuführende Gäste sind bei
Herrn Kaufmann Leipzigerstraße 8 in Empfang zu nehmen

Der Vorstand

Eine Wohnung zu 126 u eine zu76Mk
zu vermiethen Weingärten 18

Mrgerverein für städtische Interesse
Die Hauptprobe znm Festzug findet Montag den 29 November Abends Punkt

8 Uhr im Prinz Carl statt Der Vorstand
Der Frauen Berein zur Annen und

Krankenpflege
bittet auch in diefem Jahre um Gaben der Liebe zum Weihnachtsfest für die Kinder
seiner Anstalten auf dem Martinsberg Von diesen wird die Kinderbewahranstalt von
134 Knaben und Mädchen im Alter von 2 bis 6 Jahren besucht und es werden in
der Strickschule 30 Mädchen und in der Forthilfeschule 51 Knaben im Alter von 6 bis
14 Jahren ebenso unentgeltlich unterrichtet wie 120 Mädchen in der Flickschule Untev
Weisung erhalten Allen diesen Kindern deren Eltern sich meist in beschränkten Verhält
hältnissen befinden soll durch Zuwendung von Kleidungsstücken Schuhen und derglei
chen eine Weihnachtsfreude gemacht werden und damit eine solche erreicht werden kann
ersuchen wir unsere Mitbürger um gütige Beiträge an Geld und Kleidungsstücken
sowie auch an getragenen Tuchsachen und solchen Stoffen die zu Anzügen für die Kin
der umgearbeitet werden können

Zur Empfangnahme der erbetenen Geschenke sind bereit
Frau Pastor Wächtler hinter der Ulrichskirche 1
Fräulein Rummel Moritzzwinger 12
Fräulein Gähde Martinsberg 14
Frau Banquier Bethcke Bnrgstrkße 30/31

Wir werden die kleinste Gabe dankbar annehmen und sie gewissenhaft und getreu
lich im Sinne der Liebe für die unserer Fürsorge unterstellten Kinder verwenden

Der Vorstand des Frauen Vereins znr Armen nnd Krankenpflege
Im Auftrage

Erste KinÄervewahr Anstatt
Wir beabsichtigen auch in diesem Jahre unsern Kindern der Anstalt eine Weih

nachtssreude zu bereiten und ersuchen Freunde und Gönner der Anstalt um milde
Gaben welche bereit entgegenzunehmen sind

Frau Oberbürgermeister Staude Sophienstraße 22 Frau Stsdträthin Nie
meyer Sophiensiraße 27 Fräulein Weise gr Klausstraße 2 Frau Kühne Haus
mutter alte Promenade 1 Superiuteudent Dr Förster Leipzigerstraße 10 Professor
Dr Seeligmüller Friedrichstraße 10 und der Unterzeichnete

Halle a S am 15 November 1886 Wvr
Demuth

Ich bin beauftragt die den Erben des
Hierselbst verstorbenen Bildhauers u Malers

I gehörigen Grundstücke
gr Brauhausgasse No S und Neue
Promenade No 1v aus freier Hand zu
verkaufen Die Kaufbedingungen sind in
meinem Büreau Rathhausgasse 18 I zu
erfahren

Rechtsanwalt

Abbruch Holz Anction
jeden Nachmittag S Uhr an der Markt
kirche Jeder gebotene Preis wird zuge

schlagen Müller

AlliI ist täglich drei mal frisch abzu
geben grüner Hos
Ein wird zu kansengebr gesuchtgr Ulrichstr 1t I

MG M zur I Hypothek zu
IV2 Vo werden ge

sncht Unterhändler verbeten Adressen

bef Halle a Sttnter IS 1VVS
12 WO Mark

zur sicheren Hypothek gesucht Näheres in
der Expedition dieses Blattes

ganz oder getheilt auf lange Zeit un
kündbar sind auszuleihen

Vormund

Kleine Wohnung gr Stein
stratze IS zu vermietheu

Besichtigung 1 bis S Uhr

Frdl Stube und Kammer an einz Leute
1 Januar zu verm Friedrichstr 47 P

Ein in Oberglaucha gelegenes Victualien
geschäft ist Familienverhältnisse halber sofort
zu übernehmen Zn erfragen

F Geiststr KlEine herrschaftliche Wohnung von
bis 6 Zimmern nebst allem Zubehör wird

zum 1 April 87 in guter Stadtgegend ze
ucht Gefällige Offerten unter 1

in der Exped d Blattes erbeten

Eine St K nebst Zubehör 34 Thlr
eine St K nebst Zubehör 22 Thlr
1 Januar zu verm Liliengafse 7
Möbl Stube ais Schläfst Königftr 24 i Kell

Vicwria Theater
Freitag den 26 November 1886

Ites Auftreten der ptil
MMG

des Wunders der medizinischen Wissenschaft

Auftreten der Glas u Pastellmaler Phan
tasten Herrn Henry Whigelt und Mis
Lyda sowie sämmtlicher neu eugagirter

Künstler und Spezialitäten
Anfang 8 Uhr iv irvvti
Moritz s Restaurant

Heute Donnerstag

auch auster dem Hanse

Bäder im Fürstenthal

Frauenverein zur
Armen und Krankenpflege

Auf ui fern am 6 u 7 Dezember statt
findenden Weihuachtsbazar im Hotel zur

Stadt Hambnrg erlauben wir uns noch
mals aufmerksam zu machen

Der Verkauf findet von Morgens 10 bis
Abends 6 Uhr statt und sind die Sachen
Sonntag den 5 Dezember von 4 7 Uhr
Abends zur Ansicht ausgestellt

I A I
Die BollMche

befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken sür den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig fein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
s 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Hellbraune Wachtelhündin Bellie Hunde

marke 307 II am Halsbande hat sich ver
laufen Gegen Belohnung gefl abzulief bei
Prof llezfÄein Wettinerstr 16

Verlobte

Danzig Halle a S
Für dt dakvoiitllw lwd JnIerattvHrtl vermtwortltch guttu Munckelt w Hall Plötz fthe BuchdruSerrt M Ntetiq a Z i valvj

Sxpedttwn des hallt iqttl Tagehlatt V ß Ulrtchprair 1 töMt vo 7 Uhr MorgeuZ dt Uhr brud
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